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1.1 V ors tellung  der Projektpartner

Johnson Controls S AFT 
Advanced Power S olutions GmbH
S tandort Hannover

Jörg Jacob

Projektbetreuung

A.M.S . S oftware GmbH
Quickborn

Peter Schwarz

Projektleitung

Martin Knoll, Nils Rosenburg

Software-Entwicklung mit LabVIEW



1.2 A .M .S . S oftw are G mbH

• Die A.M.S . S oftware GmbH ist seit 1995 am Standort Quickborn bei 
Hamburg tätig im Prüf-, Test- und Automatisierungsbereich. 

• Kundenspezifische Software- und Systemlösungen
• Schwerpunkte in den industriellen Bereichen: Automotive, Luftfahrt, 

Halbleiter-Sensoren, Chemie/Kosmetik, Maschinenbau und 
Bahnfernwirktechnik

• NI-Alliance Member seit über 12 Jahren

• Weitere Informationen zu A.M.S. finden Sie unter: 
www.ams-soft.de 

und auf unserem VIP2008-Ausstellungsstand



1.3 Johns on C ontrols -S AFT

• Johnson Controls ist ein vor allem im Automotive- 
Bereich weltweit führendes Unternehmen, dessen 
Technologien – hauptsächlich Elektronik – in mehr als 
200 Millionen Fahrzeugen verbaut sind.

• Die französische Firma Saft ist Spezialist für die 
Entwicklung und Produktion von High-Tech-Batterien.

• ca. 140.000/3.800 Mitarbeiter weltweit
• Standorte weltweit
• Produktion z.B. in Nersac(Fr)
• Test in Hannover



2.1 M otiva tion für den C AN -
Datenlog g er

• Es geht bei diesem Testsystem um den Test des 
Betriebs von Lithium-Ionen-Akkus für Kraftfahrzeuge.

• Dabei werden bestimmte Betriebsarten, - situationen 
und Umgebungstemperaturen simuliert.

• Da diese Tests aufwändig sind und lange Laufzeiten 
haben, ist letztlich nur ein weitgehend automatischer 
Betrieb sinnvoll. Dies gilt entsprechend auch für die 
Aufzeichnung der CAN-Telegramme.

• Bestehende Tools wären aufgrund notwendiger 
Lizenzen teuer und die Hardware bestünde aus einer 
großen Zahl einzelner Adapter.



3.1 Anforderung en an den C AN -
Datenlog g er

• Zentrale Steuerung und Visualisierung von 12 Batterie-
Prüfplätzen mit je 2 CAN-Ports

• Unabhängiger Betrieb der einzelnen Prüfplätze
• Speicherung der Daten in dekodierter Form in einem 

DIAdem-lesbaren Format
• Möglichkeit der Datenreduktion je Signal
• Vermeidung von Datenverlusten
• Weiterlaufen der Protokollierung auch bei Ausfall des 

Bedien- und Visualisierungsrechners
• Weiterlaufen der Protokollierung auch bei Ausfall 

'benachbarter' Prüfplätze



3.1 Anforderung en an den C AN -
Datenlog g er

• Senden von Stimulations-Botschaften auf jedem CAN-
Port

• Verarbeitung mehrerer DBC-Dateien je CAN-Port
• Online-Anzeige von Signalwerten
• grafische Darstellung einiger auswählbarer Signale



3.2 R ea lis ierung  : Hardw are

Systemübersicht



3.3 R ea lis ierung  : B ediens oftw are

Übersichtsbildschirm



Detailfenster:
• Darstellung der konfigurierten Signale

– Tabelle mit Einfärbung nach Wertebereichen
– Grafik online bis zu 2 Stunden zurück
– Grakik offline bis zu 48 Stunden zurück

• Konfiguration der zu protokollierenden CAN-Botschaften
• Konfiguration der Datenreduktion

– Wertänderung um Delta
– Nach Zeit
– Wertänderung  / alternativ nach Zeit

• Diverse weitere Einstellungen wie z.B. Dateigrößen etc.

3.3 R ea lis ierung  : B ediens oftw are



3.3 R ea lis ierung  : E rfa s s ung s s oftw are

Erfassungssoftware

• Ein Executable je Prüfplatz. 6 Plätze je PXI.
• Protokollierung im TDMS-Format
• Ständige Kommunikation mit Bedienrechner
• Dekodiert und verdichtet Daten bereits
• Separate Übertragung von Momentanwerten



4. Z us ammenfas s ung  / Aus blic k

• Das System ist seit Monaten erfolgreich bei Johnson Controls - 
SAFT im Einsatz und hat in dieser Zeit einige Gigabyte Daten 
aufgezeichnet.

• Es ist inzwischen zusätzlich ein reduziertes System im Einsatz, 
welches nur 1-4 Prüfplätze verwalten kann und Bedien- und 
Erfassungssoftware in einer Oberfläche vereinigt.

• Ein weiteres System entsteht gerade, welches zusätzlich synchron 
analoge Signale und CAN-Daten ausgeben und aufzeichnen kann. 
  



V ielen Dank für Ihre Aufmerks amkeit

Haben Sie noch Fragen ?
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